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Julia Franz
Globales Lernen in Weblogs?
Zusammenfassung: Der Beitrag setzt sich mit der Frage 
auseinander, inwiefern Weblogs als dynamische und per-
sonalisierte Internetseiten aus Sicht des Globalen Lernens 
interpretiert werden können. Dazu wird zunächst auf die 
Entwicklungsgeschichte von Weblogs eingegangen, bevor 
sie als potentielles Medium für Globales Lernen dargestellt 
werden. 
Abstract: This article deals with the question, how Weblogs 
– as dynamic and personalized Webpages – can be interpreted 
from the perspective of Global Learning. Therefore the devel-
opment of the phenomena of Weblogs will be discussed, before 
it will be introduced as a medium for Global Learning.
Vorbemerkungen
Neue Medien sind aus der Diskussion um neue Lernformen 
und Lernwege kaum noch weg zu denken. Häufig wird 
ihnen dabei per se eine positive Wirkung auf das Lernen 
zugeschrieben, ohne zu hinterfragen, was die Grenzen und 
Möglichkeiten vieler neuer Medien sind und welche Prak-
tiken Menschen im Umgang mit diesen Medien etablieren. 
In diesem Beitrag soll ein neues Medium – nämlich Weblogs 
– aus dem Bereich der neuen Medien genauer in den Blick 
genommen werden, um deren Chancen und Grenzen bezüg-
lich des Konzepts Globalen Lernens aufzuzeigen.
Zur Entwicklung und Bedeutung von 
Weblogs
Unter einem Weblog (kurz: Blog) versteht man eine dyna-
mische Internetseite, auf der mehr oder weniger regelmäßig 
neue Beiträge veröffentlicht werden können. Das Blog ist 
chronologisch aufgebaut, so erscheint der aktuellste Beitrag 
stets an erster Stelle. Durch das Aufkommen vieler Bloghost-
Anbieter im Internet brauchen die Betreiber eines Weblogs in 
der Regel keine besonderen Kenntnisse von HTML mehr zu 
haben. Die einzelnen Beiträge sind in einem Weblog durch 
einen so genannten „Permalink“ referenzierbar. Das bedeutet, 
dass Suchmaschinen nicht nur das gesamte Weblog, sondern 
auch einzelne Beiträge zu bestimmten Themenfeldern fin-
den können. Leserinnen und Leser des Weblogs haben die 
Möglichkeit, jeden Beitrag einzeln zu kommentieren und 
so in direkten Kontakt mit der Autorin oder mit anderen 
Kommentatoren zu treten. Viele Weblogs verfügen darüber 
hinaus über eine „Blogroll“, eine Linkliste auf der Startseite 
des Blogs, die auf andere Weblogs verweist. So entsteht ein 
dezentrales Netz aus verlinkten Weblogs für das häufig der 
Begriff „blogosphäre“ verwendet wird.1
Nachdem sich das Phänomen des „Bloggens“ etwa ab 
1997 in den USA entwickelte, wurde es in den letzten Jahren 
auch in Deutschland immer populärer. Von den traditionellen 
Massenmedien wurden Weblogs bzw. eine bestimmte Form 
von Weblogs, spätestens zu Beginn des Irak-Krieges 2003 
wahrgenommen. Es häuften sich Berichte über „Warblogs“, 
in denen hauptsächlich junge Iraker ihre Eindrücke und die 
aktuellen Kriegsgeschehnisse tagesaktuell berichteten und so 
für eine subjektive Alternative zu den „objektiven“ Nachrich-
ten standen. Der Iraker Salman Pax erreichte mit seinem Blog 
„Where is Raed“ (http://dear_raed.blogspot.com/, 11.6.2006) 
weltweite Bekanntheit. Pax beschrieb sein subjektives Erle-
ben des Krieges und erzeugte damit eine Gegenöffentlichkeit. 
Inzwischen betreiben Akteure unterschiedlichster Couloeur 
Weblogs (Privatpersonen, Zeitungen, Firmen und Parteien), 
um ihre Interessen im Netz zu vertreten. 
Mit der Beliebtheit von Weblogs hat auch deren Attraktivität 
für das Bildungswesen zugenommen. In einer Untersuchung 
wurde versucht, Weblogs als Lerninstrumente zum Beispiel 
als Lerntagebuch zu verwenden. In Hong Kong führten Helen 
Du und Christian Wagner eine empirische Studie zum Thema 
„Learning with weblogs“ durch. 31 Studierende mussten 
innerhalb eines Semesters regelmäßig Beiträge verfassen. 
Am Ende kamen die Autoren zu folgendem Resümee: „We-
blogs enhance the traditional learning log, which facilitates 
cognitive constructivism, with collaborative elements, which 
facilitate social constructivism. Weblogs furthermore allow 
students to express themselves creatively, to be visible […], 
and be accountable, thus combating free-riding” (Wagner/Du 
2005, S. 7 – 8). Kritisch bleibt hier zu vermerken, dass hier 
die Note des belegten Kurses abhängig von der „Leistung” im 
Weblog war. Werner Stangl erkennt in Weblogs ein zentrales 
Potential für kollektive, solidarische Lernprozesse. „Weblogs 
könnten auch eine neue Wissenskultur fördern, die von der 
traditionell kompetitiv organisierten Wissensvermittlung zu 
einer solidarischen Lernkultur führt, die zur Kooperation und 
Diskussion von Wissenschaft und ihren Produkten einlädt, 
oder auch nur die Fähigkeiten der Mitwirkenden sammelt und 
festhält. Weblogs bieten daher hervorragende Möglichkeiten 
für kollektive Lernprozesse und unterstützen möglicherweise 
die Bildung von Lerngemeinschaften, die den Einzellerner bei 
seinem Studium entlasten könnten.“ (Stangl o.J.)
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Das Potential von Weblogs liegt demnach in der Ermög-
lichung der Kommunikation zwischen dem Autor bzw. der 
Autorin und dem Leser bzw. der Leserin und es kann die 
Reflexivität des eigenen Lernens erhöhen. Im Folgenden 
werden diese potentiellen Lernmöglichkeiten mit Weblogs 
aus der Perspektive des Globalen Lernens betrachtet (vgl. As-
brand/Scheunpflug 2005, Lang-Wojtasik/Lohrenscheid 2003, 
Scheunpflug/Schröck 2000). Dazu wird auf den didaktischen 
Würfel Globalen Lernens (Scheunpflug/Schröck 2000), mit 
den Dimensionen Raum, Globale Gerechtigkeit und Kompe-
tenzen, Bezug genommen. Für jede dieser Ebenen werden die 
Potentiale des Globalen Lernens mit Weblogs reflektiert.
Die Räumliche Dimension des Globalen Lernens verweist 
auf die Verstrickung und gegenseitige Beeinflussung von 
globalem, nationalem, regionalem und lokalem Handeln. 
Durch die breite Vernetzung und potentielle „Allzugänglich-
keit“2 befinden sich Weblogs auf dieser Schnittstelle. Beiträge 
über regionale Themen können über die Vernetzung mit an-
deren Beiträgen zu einem ähnlichen Thema in eine globale 
Perspektive eingebunden werden. Mit der Verstrickung der 
räumlichen Dimensionen durch die Vernetzungsstrukturen des 
Internets im Allgemeinen und von Weblogs im Besonderen 
verändert sich auch das Verhältnis von Öffentlichkeit und 
Privatheit. Private Themen werden einer potentiell breiten 
Öffentlichkeit vorgestellt und regen im Idealfall zu interes-
santen Diskussionen und Kommentaren an. Die Verfasserin 
oder der Verfasser kann sich durch das Veröffentlichen von 
Beiträgen, das im Wissen über eine unbestimmte Leserschaft 
geschieht, ihres eigenen Schreibprozesses bewusst werden 
und diesen reflektieren. Die Leserinnen und Leser schätzen 
an persönlichen Weblogeinträgen die Interpretation von po-
litischen Fakten. Durch das Lesen mehrerer Weblogbeiträge 
verschiedener Autoren zu einem Thema können daher ver-
schiedene Interpretationen und Deutungsweisen erprobt und 
bewertet werden. So findet das Lernen mit oder in Weblogs 
auf einer informellen Ebene statt (vgl. Overwien 2005) und 
bietet gleichzeitig vielfältige Anschlussmöglichkeiten für 
institutionelles Lernen.
Die Idee der globalen Gerechtigkeit (Scheunpflug/Schröck 
2000, S. 15) findet sich vor allem in dem hohen (informations-) 
demokratischen Potential von Weblogs wieder. Das Internet 
wird generell als offener Raum der Möglichkeiten verstanden, 
der Kommunikationen auf einer „Many-to-Many-Ebene“3 er-
möglicht. Weblogs nehmen in diesem Möglichkeitsraum eine 
zentrale Stellung ein, denn durch das der Struktur inhärente 
demokratische Potential und durch die sehr einfache Publika-
tionsmethode können einzelne Beiträge sehr schnell verbreitet 
und kommuniziert werden, sofern sie auch von anderen Web-
logs verlinkt werden. Dieses demokratische Potential, „eine 
Stimme zu haben“, wird vor allem in Krisensituationen und 
-gebieten betont. So zum Beispiel im Iran. „Täglich wächst 
die Zahl von Iranern, die ein Weblog führen, um dort regel-
mäßig ihre Gedanken oder auch politische Betrachtungen 
zu veröffentlichen. Der Regierung missfällt diese Entwick-
lung“ (Gahari 2004). Obwohl sich die Regierung bemühte, 
die Meinungsfreiheit durch Zensur und ähnliche Praktiken 
einzuschränken, wächst die persische Blogosphäre stetig 
an.4 In China versuchen Blogger, die Zensur der staatlichen 
Quelle: Julia Franz
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Presse zu unterlaufen, indem sie ihre eigenen Recherchen 
und Sichtweisen online publizieren (vgl. Blume 2006). Aber 
nicht nur in jenen Ländern, in denen die freie Meinungsäu-
ßerung unterdrückt wird, sondern auch dort, wo „Freedom 
of Speech“ zu den demokratischen Grundwerten des Landes 
zählt, kommt Weblogs eine informationsdemokratische Rolle 
zu. Verena Wolff greift die Meinungsbildung in den USA zum 
bevorstehenden Irak-Krieg auf und versteht Weblogs als einen 
Gegenpol zur der einseitigen US-Berichterstattung im Fern-
sehen. „Statt sich dem allgemeinen Tenor der amerikanischen 
Berichterstattung unterzuordnen, frönen die Blogger ihrer 
Leidenschaft. ‚Sie bringen mehr Fakten ins Netz und tragen 
zur Interpretation der Nachrichten bei, mit denen wir täglich 
gefüttert werden’, so Bloggerin Blood. ‚Mit ihrem Sarkasmus 
und der unerschrockenen Kommentierung erinnern sie uns 
daran, dass wir Meldungen hinterfragen müssen.’ Mit dieser 
Einstellung schaffen die Blogger einen lebhaften Gegenpol zu 
den großen TV-Networks.“ (Wolff 2005). Weblogs stehen hier 
als postmodernes Medium für die Pluralität von Wahrheiten 
und Informationen. Sie ermöglichen es den potentiellen Le-
sern, sich aus vielen Beiträgen ein eigenes Bild zu machen. 
Die persönlichen Interessen, Meinungen und Standpunkte 
der Autoren und Autorinnen filtern die Informationen vor und 
bereiten sie für die Leserschaft auf. Die Perspektivenvielfalt 
auf ein Thema wird durch die differenten Weblogs hergestellt 
und ermöglicht so reflexives und demokratisches Lernen im 
Rahmen des komplexen Spannungsfeldes zwischen lokalen 
und globalen Themen. 
Personale Kompetenzen können durch den Aufbau von 
Werthaltungen, der Entwicklung von Engagement und 
Empathie deutlich werden. In Weblogs liegt ein deutliches 
Potential für die Entwicklung von Engagements; so gibt es 
verschiedene Themenblogs, die sich einem Thema, etwa dem 
Protest gegen die Einführung von Studiengebühren widmen.5 
Auch methodisch können Weblog-Autorinnen und -autoren 
bestimmte Kompetenzen wie das Strukturieren von Beiträgen, 
Recherchepraktiken und das Schreiben aus- oder aufbauen. 
Auf der Ebene kommunikativer Kompetenzen ermöglichen 
Weblogs den themen- bzw. textorientierten Diskurs zu ein-
zelnen Beiträgen. Durch das Verfassen und das Recherchieren 
von themenorientierten Beiträgen können darüber hinaus 
fachliche Kompetenzen verstärkt werden. 
Ausblick
Die Lernmöglichkeiten der Weblogs konzentrieren sich 
derzeit auf der informellen Ebene. Sie könnten eine unterstüt-
zende Funktion im Bereich des Globalen Lernens einnehmen, 
wenn die impliziten Lernstrategien, die beim Bloggen „en 
passant“ geschehen, explizit genutzt werden würden. Aber 
auch unabhängig vom expliziten Gebrauch von Weblogs in 
institutionalisierten Kontexten ist es wichtig darauf hinzu-
weisen, dass vor allem in international vernetzten Weblogs 
informelles Globales Lernen bereits geschieht. Kritisch bleibt 
anzumerken, dass in Weblogs zwar ein immenses Lern- und 
Demokratiepotential liegt, dass es aber häufig eben auch in 
dieser potentiellen Ebene verharrt. Denn nicht das Medium 
an sich ist für das Lernen entscheidend, sondern die Nutzung 
und der Umgang mit dem Medium. Der institutionelle Um-
gang mit Weblogs würde daher eine bedachte Einführung 
in das Thema „Weblog“ erfordern, um deren verschiedene 
Potentiale offen zu legen und eine reflektierte Art der Nutzung 
nahe zu legen.
Anmerkungen
1 Zur Struktur der (amerikanischen) Blogosphäre vgl. Shirky 2003.
2 Die Zugänglichkeit von Weblogs ist durch einige Vorraussetzungen jedoch 
eingeschränkt. So muss die Benutzerin oder der Benutzer lesen und schreiben 
können sowie über einen Internetanschluss und einen Computer verfügen.
3 Unter One-to-Many-Kommunikationsstrukturen lässt sich beispielsweise 
das Medium TV einordnen. Das Internet bietet aber gerade die Möglichkeit 
zu einer offenen und reziproken Many-to-Many-Kommunikation zwischen 
vielen Menschen.
4 Im Jahr 2003 zählte die iranische Blogosphäre etwa 64.000 Weblogs (vgl. 
Gahari 2004, online).
5 Zum Beispiel: http://protest.blogger.de/
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